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Cäciliakonzert
Zu unserem Höhepunkt im Blasmusikjahr dürfen wir 
Sie am Samstag, dem 26. November 2016, im  

Festsaal Neumarkt herzlich einladen. 

Erstmals beginnt das Konzert  
bereits um 19.30 Uhr!

Die beiden vergoldeten Flötistinnen  
haben ein sehr temperamentvolles und spannendes 

Stück für Sie vorbereitet. Natürlich gibt es auch  
wieder allerlei Blasmusik sowie neue Rhythmen.
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Wissenswertes:

Am 17. November 2016 wur-
de der TMK Neumarkt der 
Blasmusikpreis Stufe 1 
in der Salzburger Residenz 
verliehen. Im Bundesland 
Salzburg gibt es nun ledig-
lich zwei Musikkapellen, die 
diese Auszeichnung erhalten 
haben. Diese Auszeichnung 
ist nur durch ein konstant ho-
hes Niveau bei Marsch- und 
Konzertwertungen zu erlagen.

Unsere Homepage ist neu!
Schauen Sie doch mal rein unter:

www.tmk-neumarkt.at
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Rückblick auf  diesen Sommer
Der Sommer 2016 konnte an Abwechslung kaum überboten werden. Selten zuvor gab es 
so viele verschiedene Anlässe für Ausrückungen. Eingeläutet wurde der Sommer mit un-
serem traditionellen Gartenfest am ersten Juli-Wochenende. Das Wetter war für die-
sen Blasmusikfrühschoppen perfekt und so fand nicht nur der zum ersten Mal angebote-
ne Putenstreifensalat viele Genießer, auch unser Kuchenbuffet wurde bis auf  das letzte 
Stück aufgegessen. Auch für die kleinen Gäste war dieses Jahr wieder gesorgt. Bei Stef-
fi und Karina konnten sich die Kinder schminken lassen, zeichnen oder basteln. Na-
türlich waren auch die Marketenderinnen nach dem Essen wieder fleißig unterwegs. 
Eine Woche später fand das Flachgauer Bezirksmusikfest und 150-jährige Gründungs-
fest der TMK Straßwalchen statt. Unzählige Besucher säumten den Markt entlang der 
Straße und den Marktplatz während der drei Tage. Sie bildeten eine eindrucksvolle Kulis-
se, für die jeweiligen Festakte mit Gänsehaut erzeugendem Gesamtspiel, mit bis zu 1200 
Musikern. Robert Eppenschwandtner hatte die Ehre, am Samstag in der Funktion des Be-
zirkskapellmeisters ein Gesamtspiel zu dirigieren. Aber spätestens beim Betreten des Fest-
zeltes kamen bei so manchen Neumarkter Musikern die Erinnerungen an unser Fest 2010 
wieder hoch. Es ist immer eine Freude, bei Festen zu spielen, die so toll organisiert sind. 
Am 22. Juli fand im Zuge des diesjährigen Ferienkalenders der Vormittag bei der Trachtenmu-
sikkapelle statt. Über 20 Kinder haben sich dieses Jahr dafür angemeldet. Den Kindern wurde 
unter anderem erklärt, was der Unterschied zwischen Holz- und Blechblasinstrumenten ist, 
welchen Krach das Schlagwerk machen kann und aus wie vielen Teilen eine Klarinette besteht. 
Natürlich durften die Instrumente auch selbst ausprobiert werden. Nach vielem Pusten und 
Schnaufen haben sich wieder ein paar Talente herauskristallisiert. Zwischendrin wurde „eine 
Reise nach Jerusalem“ gespielt, bevor es abschließend eine stärkende Würsteljause für alle gab.
Eine ganz besondere Ausrückung fand am 6. August 2016 statt. Wir durften mit dem Löschzug 
der FF Neufahrn nach Neufarn fahren. Nein, nicht unser Neufahrn, sondern jenes Dörfchen, 
ca. 150 km entfernte Neufarn bei München. Der Löschzug der FF Neufarn hatte ein neues Ein-
satzfahrzeug bekommen und lud zur Fahrzeugweihe ihre Freunde der FF Neufahrn ein. Wir, die 
TMK Neumarkt, durften für die musikalische Umrahmung des Festaktes sorgen. In der Fest-
halle wurde dann für die geladenen Gäste traditionell aufgespielt. Zu späterer Stunde wurde die 
Halle so richtig gerockt. Da hielt es weder die Neufarner, noch die Neufahrner auf  ihren Sitzen. 

„Das ganze Leben ist ein ewiges Wiederanfangen.“ Das sagte auch Hugo von Hofmanns-
thal. Am 21. August fand die Verabschiedung unseres geschätzten Pfarrers Dr. Michael Max 
statt. Dieser folgt ab September Dr. Hans Walter Vavrovsky als Rektor des Bildungshau-
ses St. Virgil nach. Über zehn Jahre lang war Pfarrer Michael Max in unserer Pfarre tätig. 
Bei zahlreichen Taufen, Hochzeiten und Beerdigungen fand er immer die passenden Wor-
te, um diese in bleibender Erinnerung zu behalten. Viele Palmweihen, Fronleichnamsum-
züge, Erntedankfeste u. dgl. wurden von den örtlichen Vereinen mitgestaltet und von der 
Liedertafel, vom Kirchenchor und von der Trachtenmusikkapelle musikalisch umrahmt. 
Zu unserer besonderen Freude führte Pfarrer Max in den letzten sechs Jahren durch das 
Programm des Kirchenkonzertes. Und nicht nur bei kirchlichen Festen feierte unser Pfar-
rer Max fest mit, nein auch bei den vielen weltlichen Festen wie unserem Bezirksmu-
sikfest, bei diversen Fahrzeugweihen und den zahlreichen Bällen traf  man ihn stets an. 
Punkt sechs Uhr morgens am 3. Oktober hob es durch die Hochzeitsschützen nicht nur 
das Brautpaar Lisa Leimüller (geb. Elshuber) und Andi Leimüller aus ihren Betten. Die ge-
samte Trachtenmusikkapelle nahm an diesem Tag Aufstellung, um den beiden ihren unver-
gesslichen Tag musikalisch zu gestalten. Vom Umzug in die Kirche, über die Kirchengestal-
tung bis hin zum Brautstehlen waren die gesamte TMK, oder Gruppen daraus, im Einsatz.  
Vielen Dank, dass wir mit euch feiern durften, es war ein toller Tag!

Selten zuvor gab es so viele 
Anmeldungen für das Ferien-

programm der TMK

Karina und Steffi hatten beim 
Kinderschminken alle Hände 

voll zu tun

Fordere viel von dir 
selbst und erwarte 
wenig von anderen. 

So wird dir viel Ärger 
erspart bleiben.

Konfuzius
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Standesgemäße Verabschiedung 
unseres Pfarrers Dr. Michael Max

Das Serviceteam beim Gartenfest

Die Pause in der 
Musikprobe ist auf 

höchstens 20 Minuten 
zu begrenzen, damit 

die Schlagzeuger
nicht neu eingelernt 

werden müssen!

Das bereits 32. Rupertistadtfest wurde auch dieses Jahr wieder mit einem großen  
Festumzug mit den Neumarkter Vereinen, allen voran der TMK Neumarkt, eröffnet.  
Nach einem ordentlichen Bieranstich von Bürgermeister DI Adi Rieger, wurde nicht nur 
das Fest sondern auch unsere Musi-Bar eröffnet. Bei Weißbier, Sturm und einer Leberkäs-
semmel konnte man sich hier stärken und die Auftritte auf  der Raika-Bühne live miterleben. 
Im Zuge der Salzburger Landesausstellung – 200 Jahre Salzburg bei Österreich – präsen-
tierte sich die Stadtgemeinde Neumarkt am 8. Oktober am Residenzplatz. Der Heimatver-
ein Edelweiß, die Imker, die Bürgergarde, die Oltimer-Freunde sowie die TMK Neumarkt 
vertraten dabei Neumarkt. Sie sehen, die letzten paar Monate waren wirklich sehr abwechs-
lungsreich! Nun freuen wir uns auf unseren Höhepunkt im Musikjahr – das Cäciliakonzert.

Eva-Maria Stöllinger
Die 15-Jährige besucht derzeit die 5-jährige HLW Neumarkt und möchte im 
Anschluss Lehramt studieren. Sie hat erst im Herbst 2013 mit dem Trom-
petenunterricht begonnen. „Mit Alfons Schober als Lehrer hab´ ich jeman-
den, der mich perfekt auf  die im Frühjahr stattgefundene Prüfung zum 
JMLA in Bronze vorbereitet hat.“ Zu ihren Hobbies zählen backen, kochen, 
Freunde treffen und natürlich Trompete spielen. „Bei meiner ersten Probe 
wurde ich sehr herzlich aufgenommen und habe mich gleich willkommen 
gefühlt. Meine erste Ausrückung, das Rupertistadtfest, war für mich echt 
stressig, weil man auf  so viele Sachen gleichzeitig achten muss“, sagt sie.

Michael Wuppinger
Der 13-jährige Michael Wuppinger besucht derzeit die 4. Klasse der NMS 
Neumarkt. Nach der Polytechnischen Schule möchte er KFZ-Techniker 
werden. „Mein Onkel spielt ebenfalls Tenorhorn, und nachdem er mich 
einmal spielen ließ, wollte ich es auch lernen“, sagt er. Vor fünf  Jahren 
hat er mit dem Tenorhornunterricht begonnen. „Mein Lehrer hat mich 
dann letztes Jahr dazu animiert, das JMLA in Bronze auf  dem Tenor-
horn abzulegen“, so Michael. Nun ist er nicht nur bei der TMK Neu-
markt dabei, er ist auch Mitglied bei der Wasserrettung Grabensee.

Michael Eppl
Er unterstützt seit diesem Jahr das Trompetenregister. Der 14-Jährige be-
treibt in seiner Freizeit gerne Sport. Er geht schwimmen und Rad fahren. 
Michael arbeitet nicht nur zu Hause gerne mit Holz, er möchte später eine 
Lehre als Zimmerer beginnen. Unterricht nimmt er bei Alfons Schober. Zur 
Blasmusik kam er aus reiner Neugierde. „Mir hat es gefallen, wie andere zu-
sammen Musik gemacht haben, wollte es dann einfach selber probieren und 
bin dabei geblieben“, sagt er und weiter „bei den Proben weht dann nochmal 
ein ganz anderer Wind. Der Robert hat dann viel Nachsicht mit uns Neuen. 
Es war zwar sehr anstrengend, aber auch lustig“, so der junge Trompeter.

Unsere Neuzugänge

Patrik Haas
Dem 14-jährigen Schüler Patrik Haas wurde die Musik bereits mit in die 
Wiege gelegt. Sein Opa spielte schon bei der TMK Neumarkt und nun mu-
siziert er mit seinem Vater Matthias. „ Ich wollte ein Instrument lernen weil 
viele meiner Verwandten und Freunde ein Instrument spielen und weil ich 
Spaß daran habe“, so Patrik. Derzeit besucht er die NMS Neumarkt. Später 
möchte er Maurer werden. Vor fünf  Jahren begann er mit dem Tenorhorn-
unterricht bei Gerhard Füßl. Derzeit unterrichtet ihn Christian Eitzinger. 
„Meine erste Probe war sehr spannend und ich wurde sehr gut aufgenom-
men. Ich freue mich jede Woche auf  die nächste Probe“, so der Jungmusikant.
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„Spaßtag“       	                     am 13. August 2016

Zum zweiten Mal organisierten wir einen „Spaßtag“ der TMK Neumarkt. 
Unser Treffpunkt war bei strahlendem Sonnenschein am Samstag, dem 13. August um 12.50 
Uhr der Bahnhof  in Neumarkt, wo 35 Musikanten mit einigen PartnerInnen pünktlich mit dem 
Zug Richtung Salzburg Hauptbahnhof  abfuhren. Da wir noch einige Zeit übrig hatten, bis un-
sere Führung durch Salzburg begann, gönnten sich ein paar Musiker eine Abkühlung (für die 
einen ein Eis, für die anderen ein kühles Bier). 
Anschließend hatten wir eine 2,5-stündige Führung durch Salzburg, die Orte beinhaltete, die 
vielleicht so mancher Salzburger noch nicht wusste. Durch einige witzige Anekdoten unserer 
Leiterin Regina, konnten wir viele neue lustige Seiten von Salzburg kennen lernen. Wir began-
nen im bekannten „Zwergerlgarten“, wo uns Regina die Geschichten der Zwerge erklärt hat. 
Dann spazierten wir durch den Mirabellgarten, vorbei am Heckentheater bis zum Mozarteum. 
Unsere Führung durch Salzburg ging anschließend im Sebastiansfriedhof, hinter der Linzergas-
se, weiter.  Viele von uns kannten dieses ruhige schöne Örtchen noch gar nicht. Unsere Leiterin 
Regina zeigte uns einige Gräber bekannter und namhafter Familien in Salzburg. Auch durften 
wir einen Blick in die Gabrielskapelle werfen. Besonders amüsierte uns die Geschichte über die 
Gräber der Familie Mozart, da man nicht genau weiß, welches Skelett wirklich hinter diesen 
Gräbern steckt. Durch die Linzergasse schlenderten wir zu unserer letzte Station, der Goldgas-
se. Auch hier wusste Regina einige lustige Geschichten.  
Um 18 Uhr fuhren wir mit dem Zug wieder nach Neumarkt, wo alle fleißig beim Aufbauen für 
die Grillfeier anpackten. Bei leckerem Fleisch, Käsekrainer, selbstgemachten Salaten und Bier 
quatschten wir über diesen lustigen Nachmittag. Zum Abschluss gab es noch Kaffee und selbst-
gemachte Kuchen. Es war ein toller gelungener Ausflug, besonders freute uns, dass einige neue 
Jungmusiker bereits dabei waren. 

Die beiden Chefs bei der Arbeit

Fotoshooting vor der neuen 
Residenz

Stefanie Maderegger
Die 2001 geborene Neumarkterin besucht derzeit den naturwissenschaft-
lichen Zweig des BORG in Straßwalchen. Über Ihren weiteren berufli-
chen Werdegang ist sie sich noch nicht ganz im Klaren – aber dafür hat sie 
ja auch noch etwas Zeit. In ihrer Freizeit trifft sie sich gerne mit Freunden. 
„Ich war echt überrascht, als mich Florian Lerchner fragte, ob ich Marke-
tenderin werden will. Habe aber sofort zugesagt“, so die Schülerin. Die 
erste Ausrückung, die Verabschiedung des Herrn Pfarrers, beschreibt sie 
als echt spektakuläres Gefühl und sie freut sich schon auf  die Nächsten.

Regina Haslinger
Die 13-jährige Regina begann vor  dreieinhalb Jahren mit dem Kla-
rinettenunterricht bei Herrn Josef  Handl in Mondsee. Derzeit be-
sucht sie die 4. Klasse der NMS in Neumarkt. Da Regina das Jugend-
blasorchester so gut gefallen hat, wollte sie auch weiterhin in einer 
Gruppe spielen und trat so der TMK Neumarkt bei. Sie absolvier-
te das JMLA in Bronze im Mai 2016. Zu den Hobbies der Schülerin 
zählen vor allem ihre vielen Haustiere, wie Wachteln, Minischwei-
ne, Hasen, Hamster und Hund. Aber auch Sport und das Musizieren. 

Marktplatz 9
5204 Straßwalchen
Tel. 062 15 / 50 60

Fax DW 20

www.antongerbl.at
office@antongerbl.at

G
GERBL

Gasthof zur Post
Viehhandel

Fleischhauerei
ww w.hohen s i nn . c om

4 925  P r ame t  31

5202 Neumarkt ·Pfongau 3
Tel. 06216/7329 ·Fax 06216/7329-4
E-mail: engl-maschinenbau@gmx.at


